
VON WOLFGANG TEMME

¥ Harsewinkel. Nach dem
längsten Wettkampf seines
Lebens sah Julian Oldenburg
nicht etwa schwer gezeichnet,
sondern taufrisch aus. Sorgte
die Freude über seine starke
Leistung für die gute Optik?
Nur 4 Stunden, 24 Minuten
und 10 Sekunden hatte der
25-jährige Gütersloher benö-
tigt, um beim Harsewinkeler
Triathlon erstmals die Mittel-
distanz zu bewältigen – 2 Kilo-
meter Schwimmen, 80 Kilome-
ter Radfahren, 20 Kilometer
Laufen. „Es lief gut“, stellte
Julian Oldenburg ohne großes
Pathos fest. Die Ergebnisliste
führt den Dreikämpfer vom
1. Tri-Team des Gütersloher
TV auf Rang 38 im Feld der
194 Finisher.

Erst vor zwei Jahren bestritt
Julian Oldenburg seinen ersten
Triathlon. 2007 folgten drei wei-
tere „Kurze“, und es entstand
die Idee „mal etwas Längeres“ zu
machen. Unter fünf Stunden zu
bleiben war sein ursprüngliches
Vorhaben. Doch je näher der
Wettkampf rückte und er be-
merkte, dass das Training an-
schlägt, steigerte sich die Zielzeit
in Richtung 4:30 Stunden. Dass

er sogar diese Marke unterbot
und das trotz der heißen Tempe-
raturen in Harsewinkel, beweist
die Qualität der Vorbereitung.
Und die richtige Einstellung: „Ei-
nen Mitteldistanz-Wettkampf
gehtman ganz anders an“, beher-
zigte Oldenburg die Grundre-
gel: „Locker bleiben, vor allem
auf dem Rad.“

Für die Schwimmstrecke be-
nötigte er 37:22 Minuten. Das
war zwar nur Platz 78, für ihn
aber ein stolzes Zwischenresul-

tat. Die erste Disziplin bedeutete
für den seit sechs Jahren als Läu-
fer aktiven Ausdauersportler
nämlich die höchste Hürde zum
Triathlon-Einstieg. Erst in ei-
nem Kurs beim Gütersloher
Schwimmmeister Heinz-Her-
mann-Engelmeier, 1990 erster
heimischer Hawaii-Finisher,
lernte er einen passablen Kraul-
stil. „Dies ist das erste Jahr, in
dem ich mich im Wasser richtig
wohl fühle“, gesteht Oldenburg,
der im Frühjahr beim Trainings-
lager auf Lanzarote sogar die ers-
ten Trainingseinheiten im offe-
nen Meer absolvierte.

Die 80 Radkilometer spulte er
in 2:18:02 Stunden herunter.
„Ein Schnitt von 36,7km/h“,
stellte Julian Oldenburg beim
Blick auf den „Bordcomputer“
fest und staunte: „Letztes Jahr
hatte ich den gleichen Schnitt
auf der Kurzdistanz.“ Die Ver-
besserung ist keine Überra-
schung. Allein in den zwei Wo-
chen Lanzarote sammelte er
zirka1.100 Kilometer, in den ers-
ten fünf Monaten 2008 addier-
ten sich bereits 3.500 Kilometer

auf dem Tacho. Zum Vergleich:
2007 waren es im gesamten Jahr
„nur“ 4.000 Kilometer. Das
neue, edle Rad, bei Ebay günstig
erstanden, motivierte den Elek-
trotechniker natürlich auch zu
soviel Einsatz.

Als 61. startete Julian Olden-
burg inHarsewinkel auf die Lauf-
strecke, die aus vier 5-km-Run-
den bestand. „Die ersten beiden
Runden war ich richtig zufrie-
den. In der dritten Runde habe
ich schwere Beine bekommen,
und in der vierten habe ich mir
gesagt: Jetzt ist es gleich vorbei.“
Und es ging schnell vorbei: In-

nerhalb von 1:28:46 Stunden
überholte er 23 Konkurrenten.
Hier sah man, dass der Güterslo-
her ein erfahrener Läufer ist. An-
ders als im April beim Her-
mann, als er 2:15 anstrebte und
auf 2:29 Stunden einbrach (,,Da
bin ich ein Opfer der Hitze ge-
worden“), zog Oldenburg eini-
germaßen konstant durch. „Tri-
athlon tut nicht so weh, weil es
eine wechselnde Belastung ist“,
vergleicht er seine frühere und
die jetzige Lieblingssportart.

Was hat er als Schwimmrad-
läufer noch vor? Nächster Sai-
sonhöhepunkt ist Anfang Juli
der Kurztriathlon in Hamburg.
Er will auch noch zwei Starts für
das Oberligateam des GTV be-
streiten und vielleicht („Wenn
ich überhaupt einen Startplatz
erhalte“) am Saisonende noch
die Mitteldistanz in Hückeswa-
gen. Im Hinterkopf hat Julian
Oldenburg natürlich auch einen
Ironman, „aber auf keinen Fall
schon im nächsten Jahr.“

Zeit genug hat er: Mit 25 Jah-
ren ist er noch einer der Jüngs-
ten in der Szene. Und im Team
des GTV hat er die richtige Mi-
schung aus erfahrenen und ehr-
geizigen Trainingskollegen, die
ihm helfen können, die größte
Herausforderung im Leben ei-
nes Triathleten zu bestehen.

¥ Harsewinkel (sp). Am Klos-
ter in Marienfeld folgt heute
Abend der dritte von insgesamt
fünf Durchgängen zum Volks-
banken-Nightcup. Der Lauf
über 7 Kilometer startet um
19.30Uhr, Nachmeldungen wer-

den ab 18 Uhr vor Ort angenom-
men. Bei der 2. Auflage des Klos-
ter-Team-Runs stehen vor al-
lem die Teilnehmer der Night-
cup-Serie im Blickpunkt. Für
diesen Wettbewerb haben sich
245 Läufer angemeldet. Die Ver-

anstalter rechnen heute mit 150
bis 180 Startern, denn nur ein
Streichergebnis dürfen sich die
Teilnehmer leisten, wollen sie
am Ende in die Wertung gelan-
gen. Dominiert wird der Cup
von den Vorjahressiegern Stefan

Fromme (LG Lage-Detmold)
und IlonaPfeiffer (LC Solbad Ra-
vensberg). Die Bielefelder Volk-
mar Rolfes (TuS Eintracht) und
Peter Brandt (SV Brackwede)
können nochins Rennen eingrei-
fen. Geändert wurde der Modus

für Läufer außerhalb des Cups.
Jeder kann teilnehmen. Sofern
sich drei Läufer zusammenfin-
den, erfolgt auf Wunsch eine
Teambildung. Eröffnet wird die
Veranstaltung um 19 Uhr mit
dem Bambinilauf.

¥ Rietberg (hm). Weiterer Teil-
nehmerrückgang beim Wester-
wieher Volkslauf: Im Vergleich
zur Vorjahresveranstaltung, bei
der 85 Läufer starteten, zählten
die Veranstalter vom SV Germa-
nia bei der 15. Auflage zehn Teil-
nehmerer weniger – trotz strah-
lendem Sonnenschein.

„Ich konnte die Ausschrei-
bung erst vor vier Wochen he-
rausbringen“, hatte Organisator
Hansjosef Stüker bereits geahnt,
dass es „An der Berkenheide“
nicht besonders voll werden
würde. Zur Disposition stellen
will die verantwortliche Alther-
renabteilung die Veranstaltung
aber nicht. „Das war schon im-

mer ein kleiner, gemütlicher
Lauf und das wird auch so blei-
ben“, sagte Stüker.

Angesichts der geringen Reso-
nanz stand der Hauptlauf-Sie-
ger eigentlich vorher fest. Kon-
kurrenzlos gewann Murat
Bozduman (25) von der LG
Burg Wiedenbrück die 10 Kilo-
meter in 35:40 Minuten und
hatte 3:04 Minuten Vorsprung
vor Dirk Tölke (SSV Delbrück).
Dritter im 46-köpfigen Feld
wurde Alfons Hardebusch (DJK
Gütersloh) in 39:33 Minuten.
Bozduman, der auch 2006 ge-
wonnen hatte, konnte seine Vor-
liebe für die Veranstaltung leicht
erklären: „Hier kann man locker

gewinnen.“ Schnellste Frau war
die Delbrückerin Christa Tölle
(43) in 42:50 Minuten vor Anja
Linnemannstöns vom Wieden-
brücker TV (44:23 Min).

Auf die 5-km-Strecke bega-
ben sich 26 Läufer und drei Wal-
ker. Hier gewann der ehemalige
Germania-Kicker Maro Rath
(34)aus Verl in 18:06 Minuten,
vor dem Wiedenbrücker A-Ju-
gendlichen Joachim Kaupenjo-
hann von der LG Burg (18:48
Min.) und dem Verler Triathle-
ten Dirk Christophliemke (33),
der 19:01 Minuten benötigte.
Alserste Frau kam Lokalmatado-
rin Stephanie Schubert (33)
nach 23:45 Minuten ins Ziel.

¥ Gütersloh (sp). Der perso-
nelle Aderlass bei den Fußballe-
rinnen des FC Gütersloh fällt
nach dem verpassten Bundesli-
gaaufstieg weniger schmerzhaft
ausals befürchtet. Die umworbe-
nen Anja Barwinsky und Chris-
tina Drewitz haben zugesagt, in
der 2. Liga weiter für den Verein
zu spielen. Auch U-19-National-
spielerin Kristina Gessat bleibt.

Den Vereinverlassen wird Ste-
phanie Bunte, die in die Bundes-
liga zum VfL Wolfsburg wech-
selt. Fest steht auch der Abgang
von Desiree Lenz zum Aufstei-
ger Herforder SV. Azize Nimani
strebt eine Boxkarriere in Berlin
an. Drei Neuzugänge kann der
FCG bereits präsentieren. Mit
der in Abwehr und Mittelfeld
einsetzbaren Anna Schiller (18)
vom Verbandsligisten TuS Lip-
perode hat eine Wunschspiele-
rin zugesagt. Außerdem kom-
men Stürmerin Ana Bizarro
(17) vom FFC Heike Rheine und
die amerikanische Allrounderin
Lauryn Welch, die aktuell in der
W-Leaguefür die Los AngelesLe-
gends spielt. Von den B-Junio-
rinnen rücken Marina Hermes,
Angelika Widowski, Vanessa
Otte und Anja Berger auf. Die
Westfalenauswahltorhüterin
soll Kathrin Wojtasik und Na-
dine Jablonsky fordern.

StefanFromme undIlona Pfeiffer gebührendieFavoritenrollen
3. Lauf des Volksbanken-Nightcups startet heute Abend um 19.30 Uhr am Kloster Marienfeld

Mörke Zweiter in Oelde
Leichtathletik. Nach seinem 4. Platz
bei der Isselhorster Nacht machteMa-
this Mörke von Tri-Speed Marien-
feld auch beim 11. Oelder Citylauf
aufsich aufmerksam. Über die 5-Kilo-
meter-Distanz erreichte der 20-Jäh-
rige nach 16:31 Minuten als Zweiter
das Ziel, nur Nils Milde (LC Solbad
Ravensberg) war im Sprint zwei Se-
kunden schneller. Bei den Frauen ge-
wann Stefanie Vergin (Post SV Gü-
tersloh) in 20:35 Minuten.

Lind-Brüder gewinnen Titel
Asahi Rheda-Wiedenbrück. Zwei
erste Plätze bejubelte der Karatever-
ein beim international besetzten Bu-
dokan-Cup in Bochum. Zunächst
setzte sich Denis Lind (8) bei den Kin-
dern in der Disziplin Kata durch,
dann stieg auch noch sein Bruder Eu-
gen (15) ganz oben aufs Treppchen.

Spendenlauf am LAZ Nord
Leichtathletik. Der Active Sport-
shop Gütersloh veranstaltet am Mitt-
woch,18. Juni, einen Spendenlauf zu-
gunsten rheumakranker Kinder und
Jugendlicher. Start ist um 19 Uhr am
LAZ Nord. Der Lauf zählt zu 70 Ver-
anstaltungen in ganz Deutschland,
die von Lauffachgeschäften organi-
siert werden. Die Teilnehmer kön-
nen ohne Wettkampfcharakter 5
oder 10 Kilometer absolvieren. Statt
eines Startgeldes wird um eine
Spende in beliebiger Höhe gebeten.

Nachwahlen für den Vorstand
Westfalia Neuenkirchen. Der Ver-
ein lädt am morgigen Donnerstag zur
Jahreshauptversammlung in das
Sportlerheim ein. Ab 19.30 Uhr geht
es um Nachwahlen im Vorstand.

¥ Rheda-Wiedenbrück (msc).
Die C-Juniorenfußballer des
FSCRheda haben den Klassener-
halt geschafft. Mit einem 2:0-Er-
folg im Relegationsspiel beim
Warburger SV spielen sie auch
nächste Saison in der Bezirks-
liga. Nach einem durchwachse-
nem Beginn beherrschten die
Rhedaer nach einer halben
Stunde die Gastgeber. Das 1:0
schoss Sebastian Wieczorek
nach Vorarbeit von Fatih Kerek
eine Minute nach dem Seiten-
wechsel. Für das 2:0 war Fatih
Kodermann per Foulelfmeter
(69.) verantwortlich.

Auch 23 Jahre nach seiner
Premiere hat der Thiel-

Cupnichts vonseinem Reiz ein-
gebüßt. Wer am vergangenen
Wochenende die rund 600
Nachwuchskicker beim Lau-
fen, Dribbeln und Jubeln be-
staunte, musste zwangsläufig
Freude empfinden. Das Orga-
nisationsteam um Dieter
Krümpelmann stellt Jahr für
Jahr ein Fußballturnier auf die
Beine, das keine Kinderwün-
sche offen lässt.

Selbst im Zeitalter von Play-
station, Fernsehen und Inter-
net versetzen die Acht- bis
Zehnjährigen zwei kurze
Nächte im Zeltlager und drei
anstrengende Tage auf dem
Fußballplatz immer noch in Be-
geisterung. Eine rundum gute
Sache, fördert der Sport doch
dieGesundheit und Kommuni-
kationsfähigkeit der vielen Jun-
gen und inzwischen auch weni-
gen Mädchen.

Glücklicherweise gehören
Neid und Missgunst, wie sie
die Kicker des FC Gütersloh
schon zu spüren bekamen, der
Vergangenheit an. Geholfen
haben nicht nur die von Krüm-
pelmann stets wiederholten
Worte, das Fair-Play und nicht
den Erfolgszwang in den Vor-
dergrund zu stellen. Die Vorbe-

halte gegen den vermeintlich
besten Klub im Kreis Güters-
loh beseitigten die kleinen Ver-
eine selber. Viermal wechselte
der Wanderpokal zuletzt den
Besitzer, jedes Mal erreichte
mindestensein Überraschungs-
team das Finale.

Vorschläge, die stärksten
Mannschaften wie bei der EM
in verschiedene Gruppen zu lo-
sen, würde diesen unter sozia-
len Aspekten wichtigen Zuge-
winn unnötig aufs Spiel setzen.
Da bringt es für die Kinder we-
sentlich mehr, dem guten Bei-
spiel des FC Gütersloh aus die-
sem Jahr zu folgen und auch
bittere Niederlagen einzugeste-
hen. Dem Leistungsdenken un-
serer Gesellschaft müssen sich
die Heranwachsenden noch
früh genug stellen.

Viele Gedanken braucht
sich Thomas Klemm daher
nicht machen, wenn er das Ver-
sprechen einlösen will, zum
20-jährigen Jubiläum des Auto-
hauses Thiel als Sponsor nächs-
tes Jahr „etwas Besonderes“ an-
bietenzu wollen. Denndas Tur-
nier selber ist das Besondere.
Andere Attraktionen würden
nur vom Wesentlichen ablen-
ken: den Kindern und ihrem
Spaß am Fußball.
 Carsten Biermann TaufrischerDebütant

TRIATHLON: Julian Oldenburg nach 4:24:10 Stunden im Mitteldistanz-Ziel

Landidylle: In dem übersichtlichen Feld von 46 Teilnehmern sah man dem späteren Sieger Murat Bozdu-
man (r.) bereits am Start an, dass die Uhr die einzige Herausforderung für ihn ist. FOTO: HENRIK MARTINSCHLEDDE

»Dies ist das erste Jahr, in dem ich mich
im Wasser richtig wohl fühle«

Barwinsky und
Drewitzbleiben

FUSSBALL: Kader der
FCG-Frauen wächst

¥ Kreis Gütersloh (msc). Die
Nachwuchsteams vom FC Gü-
tersloh II und vom SC Verl II
mussten sich in den Aufstiegs-
runden zur Fußball-Bezirksliga
am ersten Spieltag mit einem
2:2-Remis zufrieden geben. In
der nächsten Partie stehen sie
nun unter Siegzwang.
A-Junioren: VfR Wellensiek –
FC Gütersloh II 2:2. Die Güters-
loher erreichten ein hochver-
dientes Remis. Die Chancen zur
Führung vergab Maximilian
Oesterhelweg in der 2. Minute,
als er einen Foulelfmeter ver-
schoss. Dafür erzielten die Gast-
geber das 1:0 (15.). Für den Aus-
gleich sorgte Benjamin Türko-
glu (39.). Einen Konter nutzten
die Bielefelder zum 2:1 (63.).
Den 2:2-Endstand markierte

Enis Musiol (66.). „Das war ein
sehr enges Spiel“, bilanzierte
Coach Hüseyin Bayer.
B-Junioren: SC Verl II – Ahle-
ner SG 2:2. „Glück und Peck la-
gen sehr eng beieinander.“ Verls
Trainer Erol Bingül freute sich
riesig über den Ausgleich seiner
Truppe durch Okan Yilmaz
zwei Minuten vor Schluss. Vor-
her hatten die Gäste durch Tore
in der 4. und 68. Minute zwei-
mal geführt. Marvin Just glich
kurz vor der Pause zum 1:1 aus.
Nach dem 2:2 hatte Marcel Klatt
sogar den Siegtreffer auf dem
Fuß. „Für uns ist weiter alles
drin“, glaubt Bingül weiter an
den Aufstieg. Heute, 19 Uhr,
können seine Schützlinge dies in
der Partie beim VfL Wellensiek
beweisen.

Klassenerhalt
gesichert

FUSSBALL: C-Junioren
des FSC Rheda siegen 2:0

MuratBozdumanohneKonkurrenz
15. Westerwieher Volkslauf leidet unter Teilnehmerschwund

K U R Z
N O T I E R T

THIEL-CUP

Eine rundum gute Sache

Hitzerennen: Zwei Schwämme sorgten im Harsewinkeler Ziel bei Julian Oldenburg für einen kühlen Kopf. Den hatte der 25-jährige Güterslo-
her aber auch schon während seines ersten Mitteldistanz-Triathlons über 2–80–20 Kilometer bewiesen. FOTO: HENRIK MARTINSCHLEDDE

Einsatzfreude: Viktor Schleuning (r.) erkämpfte mit den B-Junioren
des SC Verl II gegen Ahlen ein 2:2.  FOTO: MARKUS SCHUMACHER

FürdieBezirksliga
müssenjetztSiegeher

FUSSBALL: A-Junioren des FC Gütersloh spielen 2:2
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